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Erſcheint täglich

mit Rusnahme der Tage nach den
Sonn und Feſttagen,

Redaetion und Expedition
Aſtenßurger Schuſpſaß Kr
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Jnſertionspreis:
die dreigeſpaltene Korpuszeile oder

deren Raum 13 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction

9--10 und 2--3 Uhr.

Tageblakt für Hkadtk und Tand.
Einundſechszigſter Jahrgang

M 92 Donnerſtag den 19, April 1888
Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poß bezogen 1,50 Wart,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark, Jnſeraten- Annahme bis 10 Uhr Vormittags.

Merſeburg, den 18. April 1888.

Politiſche Mittheilungen.
Deutſches Reich. Das Befinden des

Kaiſers. Die Nachrichten über den Verlauf
des Montags lauten übereinſtimmend wenig
erfreulich Die Nordd. Allg. Ztg.
ſchreibt: Das Befinden des Kaiſers hat ſich im
Laufe des Montag nicht gebeſſert. Das ſeit
Sonntag Nacht eingetretene Fieber dauert an
und zeigt, daß das Leiden kein örtliches
mehr iſt. (Mit den letzten Worten wird leider
eingeräumt, daß das ſchlimme Kehlkopfleiden ſich
ſehr weit ausgedehnt hat und nunmehr edle
Organe zu bedrohen beginnt.) Die Profeſſoren
Leyden und Senator ſind berufen. Profeſſor
von Bergmanu nimmt jetzt regelmäßig an den
Beſuchen der Aerzte Theil, Profeſſor Krauſe
wohnt zeitweilig im Schloſſe ſelbſt.

Die Nat.Ztg. ſchreibt: Die Nachrichten
vom Montag lauten ernſt. Das ſtarke Fieber,
das bis 39,4 Grad Celſius anſtieg, hat Abends
fortgedauert. Der Puls war auf 104 Schläge
in der Minute, die Reſpiration auf mehr als
30 Athemzüge' in der Minute geſtiegen. Drei
ärztliche Konſultationen fanden ſtatt, um 9 Uhr,
Mittags um 2 Uhr, Abends um 8 Uhr. Bei
der mittäglichen Konſultation war der Kaiſer
aufgeſtanden und zeigte ſich auch ſpäter, gegen
3 Uhr, am Fenſter. Die Kaiſerliche Familie
war den ganzen Nachmittag um ihr Oberhaupt
verſammelt. Die Kaiſerin Auguſta, der Kron-
prinz und die Kronprinzeſſin, Prinz Heinrich,
Erbprinz und Erbprinzeſſin von Meiningen er-
ſchienen im Charlottenburger Schloſſe, und auch
der Großherzog von Baden traf Abends 7 Uhr
dort ein, ſich nach dem Befinden ſeines kaiſer-
lichen Schwagers zu erkundigen. Es liegt
Bronchitis vor. Leider handelt es ſich nicht um
eine einfache Entzündung der Bronchien, der
feinen Veräſtelungen der Luftröhre in den
Lungen, ſondern um eine Ausdehnung des
Kehlkopfleidens auf die Bronchien und
damit auf die Lungen ſelbſt. Dieſe neue,
leider vorherzuſehende Komplikation ſteht, wie
uns mit Beſtimmtheit verſichert wird, mit dem
Vorfall der vergangenen Woche in urſächlichem
Zuſammenhang. Jn Folge des bedauerlichen
Umſtandes, daß die Kanüle zeitweiſe nicht richtig
gelegen und ſich dadurch verſtopft hatte, war die
Abſonderung aus dem Kehlkopfe, anſtatt durch
die Kanüle ihren Weg nach Außen zu nehmen,
an der Kanüle entlang in die Bronchien herab-
gefloſſen und hatte dort entzündungserregend
gewirkt. Anzeichen einer Lungenentzündung
ſind, wie die Montags Unterſuchung der Aerzte
ergab, bis jetzt glücklicherweiſe nicht konſtatiert
worden.

Zu den Vorfällen in der Nacht zum Donners
tag und am Donnerstag der vorigen Woche
ſchreibtdie Voſſ. Ztg.: Die Köln. Ztg. ſtellt die Sache
ſo dar, als ob Dr. Mackenzie im Augenblick höchſter
Noth nach Profeſſor von Bergmann geſchickt
hatte, um eine neue Kanüle einzulegen. That

ſächlich hatte Dr. Mackenzie die neue längere
Kanüle ſchon am Dienstag beſtellt. Als die
Nothwendigkeit eintrat, dieſelbe einzuführen be-
nachrichtigte Dr. Mackenzie den Chirurgen Pro-
feſſor von Bergmann. Die Köln. Ztg. behauptet,
Profeſſor von Bergmann habe die neue längere
Kanüle eingeſetzt. Thatſache iſt, daß Profeſſor
von Bergmann damit nicht zu Stande kam und
daß er Herrn Dr. Bramann, ſeinen Aſſiſtenten
holen ließ, der vor dem Schloſſe im Wagen auf
ihn wartete. Das Beſte an der Erzählung hat
die Köln. Ztg. ausgelaſſen, nämlich daß Dr.
Mackenzie ein Bulletin, welches die Rettung des
Kaiſers aus Lebensgefahr feſtſtellen ſollte, habe
veröffentlichen wollen, was aber auf Bergmanns
Wunſch unterlaſſen worden ſei.

Einer Schilderung der Scenen vor dem
Schloſſe am Montag Abend entnehmen wir
noch: „Bei Eintritt der Dunkelheit wurden mit
wenigen Ausnahmen ſämmtliche, nach dem großen
Schloßvorhofe gelegene Zimmer erleuchtet, auch
in den übrigen Flügeln des Gebäudes brannte
vielfach Licht.
und größeren Gruppen in dem an die Chauſſee
grenzenden Vorgarten ſtehen oder wandelte dort
in ernſter Erwartung einher. Viele hohe Offi-
ciere kamen und gingen, Hoffutſchen fuhren auf
und ab: man ſah es an den lebendigen, dabei
ſtillen Verkehre in und vor dem Schloſſe, daß
die Vorgänge dort ſehr ernſte waren.

Der Reichsanzeiger vom Dienſtag ver-
öffentlicht folgendes Bulletin aus Char-
lottenburg:

Charlottenburg, den 17. April I888.
Bei ſeiner Majeſtät dem Kaiſer haben
ſich die bronchitiſchen Erſcheinungen
ſeit geſtern erheblich vermindert, auch
iſt das Fieber geringer geworden. Die
Nacht war beſſer, das Allgemeinbe-
finden iſt befriedigend.
Morell Mackenzie. Wegner. Krauſe.

Mark Howell. von Bergmann.
Leyden. Senator

Wir dürfen nicht ſagen, daß die gegenwärtige
Gefahr wieder verſchwunden aber jede nur etwas
beſſere Meldung, wie die vorſtehende, wird ſchon
mit Freuden begrüßt werden.

Die auf kommenden Donnerſtag angeſetzte
Reiſe der Kaiſerin Victoria nach Witten
berge und Lüneburg (zurück über Büchen) iſt
in Anbetracht der Krankheit des Kaiſers vor
läufig aufgegeben.

Ein Hamburger Blatt verbreitet die Nach
richt, in Berlin denke man an beſondere
Maßnahmen zum Schutze der Königin
von England bei deren bevorſtehendem Be
ſuche, da die Bevölkerung maßlos gegen alles
Engliſche erbittert ſei. Welche Kränkung mit
der Verbreitung ſolcher alberner Redereien dem
Kaiſer angethan wird, ſcheint wirklich gar nicht
beachtet zu werden. Die Höflichkeit ſollte eigent
lich ſchon die Publikation ſolchen blühenden
Unſinns verhindern.

Das preußiſche Staatsminiſterium

Das Publikum blieb in kleineren

hielt am Dienſtag wieder eine Sitzung ab.
Der Miniſter des Jnnern von Puttkamer
wird ſich nochmals in das Weichſel-Gebiet be-

eben.
Die Nat. Ztg. theilt mit, der engliſche

Miniſterpräſident Lord Salisbury habe die offi-
cielle Mittheilung nach Berlin gelangen laſſen,
die Königin Victoria mißbillige das bekannte
Battenbergiſche Heirathsprojekt. Ein Peters-
burger Blatt theilt mit, Fürſt Bismarck habe
ſchon vor mehreren Jahren über dieſe Angelegen-
heit geäußert: „Wenn wir dem Fürſten von
Bulgarien eine preußiſche Prinzeſſin zur Ge-
mahlin geben, ſo iſt dies ebenſo, als wenn wir
den preußiſchen Degen über eine Mauer würfen,
hinter der wir bisher nichts zu ſuchen hatten,
auch nichts ſuchen wollten. Damit ſetzen wir

uns aber in die Lage, jeden Augenblick, gegen
wen es auch ſei, jenen Degen aufzuheben.“

Jm Abgeordnetenhauſe zu München er-
klärte der jetzige Kriegsminiſter, es ſeien ſtrenge
Maßnahmen gegen Soldatenmißhandlungen ge
troffen.

Oeſterreich-Angarn. Die Wiener „Preſſe“
veröffentlicht einen Bericht von der deutſch
ruſſiſchen Grenze, der ſich über die Stimmung
in Südweſt- Rußland verbreitet und darauf
aufmerkſam macht, daß daſelbſt die militairiſchen
Kreiſe, in welchen die Begriffe von der militä-
riſchen Leiſtungsfähigkeit Rußlands recht hoch
hinaufgeſchraubt ſind, feſter denn je auf einen
Krieg und zunächſt auf einen Krieg mit
Oeſterreich rechnen, während ſich in den
breiten Schichten der Bevölkerung gerade in
neuerer Zeit das Bedürfniß nach Erhaltung des
Friedens immer mehr Bahn gebrochen. Die
Kaiſerin von Oeſterreich iſt in Baden-Baden an
gekommen.

Frankreich. Mit faſt 175000 Stimmen iſt
General Boulanger im Nord-Departement
zum Mitglied der Deputirtenkammer gewählt
worden, und nun nutzen er und ſeine Anhänger auch
den Sieg aus. Die Pariſer Bevölkerung iſt
zum nicht geringen Theile dem neuen Volks
vertreter günſtig geſtimmt und in Hochrufen
auf ihn und in Schmähungen ſeiner Feinde
leiſtet der große Haufe redlich etwas. Aber auch
Boulanger ſelbſt iſt nicht unthätig. Jn einem
phraſenreichen Dankſchreiben an ſeine Wähler
feiert er am meiſten ſich ſelbſt, ſchimpft auf die
Kammer und predigt ſein politiſches Programm
als das allein ſelig machende Evangelium. Die
Kammer ſoll aufgelöſt werden, und durch die
Neuwahlen hofft Boulanger ſich dann wieder
ins Kriegsminiſterium zu ſchwingen und von da
auf den Stuhl des Präſidenten der Republik. Jn
zwiſchen ſind aber auch die Antiboulangiſten nicht
müßig, und die gemeinſame Gefahr hat ſelbſt
große bisherige Gegner zu Bundesgenoſſen
gemacht, den Miniſterpräſidenten Floquet und
den Expremier Jules Ferry, die bisher einander
mieden wie Katze und Hund. Beide haben
heftige Reden gegen Boulanger's Dictaturge-
lüſte gehalten und betont, Frankreich brauche
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keinen Dictator; aber der Anklang, welchen ſie
damit bei der großen Menge gefunden haben,
iſt vorläufig nur ein recht ſchwacher. Boulanger
iſt nun einmal der Mann des Tages, und ſo
ſchnell wird es nicht gelingen, ihm von ſeinem
Anſehen den größten Theil zu nehmen. Der
Eindruck des mächtigen Wahlerfolges iſt ein
zu tiefgreifender. Auch Prinz Victor Napoleon,
der älteſte Sohn des alten Jerome, wird auf der
Bildfläche erſcheinen. Am Donnerſtag, dem
Tage des Wiederzuſammentrittes der Kammern,
wird er ein Manifeſt an die Nation richten,
um aus der Boulangerwahl auch für ſich etwas
Profit herauszuſchlagen.

Parlamentariſche Nachrichten.

Für die heute Mittwoch bevorſtehende zweite
Leſung des Schullaſtengeſetzesim preußiſchen
Abgeordnetenhauſe iſt ein konſervativnationallibe-
raler Kompromißantrag vereinbart worden welcher das
Zuſtandekommen der Vorlage ermöglichen ſoll. Danach
würde die Beibehaltung des Schulgeldes nur für ſolche
gehobene Schulen geſtattet werden, deren Lehrziel über das
der eigentlichen Volksſchule hinausgeht, ohne das der
Mittelſchule zu erreichen. Zwei Volksſchulen neben ein-
ander, die eine mit, die andere ohne Schulgeld ſollen
nicht geſtattet werden An Orten, wo der Ausfall an
Schulgeld beträchtlich höher wird, als der Zuſchuß des
Staates zur Lehrerbeſoldung, ſoll die Forterhebung eines
Schulgeldes für eine Uebergangszeit von höchſtens zehn
Jahren geſtattet werden, wenn der Kreis reſp. der Be
zirksausſchuß die Nothwendigkeit anerkennt. Es iſt aber
noch zweifelhaft, ob eine Mehrheit für dieſen Antrag er
reicht wird.

Todesfälle.
Jn Jungbunzlau in Oeſterreich ſtarb der Afrika

reiſende Dr. Anton Stecker, der im Dienſte der Ber-
liner geographiſchen Geſellſchaft geſtanden hatte.

Die neuliche telegraphiſche Nachricht von dem in
Cannes in Südfrankreich erfolgten Tode des „Erfinders
des Dynamit“ Nobel beruht auf einer Verwechslung. Nicht
dieſer, ſondern ſein älterer Bruder, der große Petroleum
Jnduſtrielle Ludwig Nobel aus Petersburg, ſtarb am
12. ds. in jenem franzöſiſchen Kurorte. Mit ihm verliert
Rußland den bedeutendſten und intelligenteſten Gewerbe
treibenden, den es jemals beſeſſen.

Local- Nachrichten.
Merſeburg, den 18. April 1888.

Laut Allerhöchſter Kabinetsordre vom 12.
April iſt Generalfeldmarſchall Graf Blumen-
thal, kommandierender General des 4. Armee-
korps, zum Generalinſpecteur der 4. Armeein-
ſpection (Garniſon Berlin) ernannt worden.
Das 4. Armeekorps ſcheidet aus dem Verbande
der 1. Armeeinſpection aus und tritt in den der
4. Armeeinſpection über, ſo daß alſo das 4.
Armeekorps, das er jetzt 16 Jahre durch geführt
hat, unter ſeiner Leirung verbleibt. Dagegen
tritt das 11. Armeekorps in den Verband der
1. Armeeinſpection. Als Nachfolger des Mar-
ſchalls im General Kommando des 4. Armee-
korps wird der Generallieutenant von Grol-
mann in Erfurt ernannt. Durch ſeine Er-
nennung zum General Jnſpecteur iſt Graf
Blumenthal zugleich für einen Kriegsfall als
Höchſt-Kommandierender der betreffenden Armee-
korps hingeſtellt.

Die Frühjahrsverſammlung des
Evangeliſchen Vereins der Provinz
Sachſen findet in der Zeit vom 23. bis 28.
Mai in Halle ſtatt.

Die großen Züge der „waſſerpolniſchen“
Arbeiter, dieſer Frühlingsboten aus Oberſchleſien
und der Provinz Poſen, ſind jetzt wieder im
vollen Gange, nachdem die Avantgarde vor
einigen Tagen Berlin paſſirt hatte, Bis etwa
vier Wochen vor Weihnachten bleiben dieſe
Leute in der Provinz Sachſen zur Bear-
beitung der Rübenfelder ec. Jn manchen Dörfern
ſind faſt nur die älteren Leute und die Kinder
zurückgeblieben, welche die kleine Wirthſchaft be
ſorgen. Die Leute erhalten während der Rüben-
kampagne freie Verpflegung und täglich eine
Mark. Selbſt Leute, welche es nicht nöthig
haben, gehen mit. Am Sonntag ergoß ſich vom
Schleſiſchen Bahnhof in Berlin eine förmliche
Völkerwanderung. Einige Tauſend Leute auf
einmal waren angekommen, welche ein endloſer
Park von Möbelwagen durch die Stadt beförderte.
Jhren Kolonnen vorauf fuhren in Droſchken die
Vorarbeiter, welche das Engagement der Leute
für die Zuckerfabriken vermitteln. Jm November
kehren die ſparſamen Leute als „kleine Kapita-
liſten“ nach ihrer Heimath zurück.

Dem Provinzial- Verein der Pro-
vinz Sachſen zur Unterſtützung der

Ueberſchwemmten in den verſchiedenen
Stromgebieten ſind ſeit ſeiner Bildung noch die
Herren Fabrikant Franz Sauer in Suhl, Ritter
gutsbeſitzer Himburg-Roſenhof und Ritterguts-
beſitzer von ChriſtenWerleshauſen beigetreten,
um auch dieſen, in dem erlaſſenen Aufruf bis-
her nicht vertretenen Theilen der Provinz in
den Wohlthätigkeitsbeſtrebungen der Bevölkerung
gerecht werden zu können.

Allen Beſitzern von Süßkirſchbäumen
ſei hiermit der wohlmeinende Rath gegeben die
an den Bäumen aus dem Vorjahre noch ſitzen
den Blätter ſofort zu entfernen und durch
Feuer zu vernichten. Angeſtellte wiſſenſchaftliche
Unterſuchungen haben ergeben, daß dieſe ſitzen
gebliebenen Blätter die Träger eines Pilzes
(Gnomonia ecrythrostoma) ſind welcher die
Kirſchenernte in hohem Grade vermindert, ja
ſelbſt ſo gut wie völlig verdirbt. Näheres hier-
über erſehe man in Heft V der Zeitſchrift des
landwirthſchaftlichen Central-Vereins für die
Provinz Sachſen, Seite 110 u. ff.

Für Radfahrer. Man will den Rad-
fahrern, denen von Gerichten wiederholt die
Rechte der Fuhrwerke zuerkannt ſind, auch die
Pflichten der letzteren auferlegen und, wo er-
forderlich, Chauſſeegeld von denſelben erheben.

Aus den Kreiſen Merſeburg-Querfurt.
Lützen, 14. April. Die Vertreter der

landwirthſchaftlichen Vereine von Lützen und
Rippach, unſeres und des Schladebacher Bienen-
Vereins, ſowie auch des hieſigen Geflügel-Züchter-
Vereins beſchloſſen geſtern in gemeinſchaftlicher
Sitzung, die hier für den nächſten Herbſt ge
plante Ausſtellung in Anbetracht der zur Zeit
obwaltenden Verhältniſſe erſt im nächſten Jahre
abzuhalten.

Lützen, 16. April. Geſtern im Vormit-
tagsgottesdienſte wurde der vom königl. Con-
ſiſtorium in Magdeburg als Oberpfarrer für
Lützen erwählte bisherige Herr Pfarrer Begrich
aus Bühne bei Oſterwieck durch den Superinten-
denturVerweſer Herrn Diakonus Küſter in ſein
hieſiges Amt eingeführt.

Provinz und Umgegend.
Wittenberg, 15. April. Dem hier er

ſcheinenden „Wittenb. Kreisbl.“, welches mit ſehr
ſchlechtem Takte den bekannten Artikel „Keine
Frauenzimmerpolitik“, unter Angabe der „Dres-
dener Nachrichten“ als Quelle, abgedruckt hatte,
iſt deswegen heute durch Miniſterialverfügung
der Charakter als amtliches Organ des Kreiſes
und der darauf beruhende Titel entzogen worden,
und wird daſſelbe von morgen ab als „Witten
berger Tageblatt“ erſcheinen. Durch die Quellen-
angabe des bisherigen Kreisblattes einerſeits
und andererſeits durch ſeine erfolgte Maßregelung
dürfte nun die Angabe der „Dresdener Nach-
richten“, welche die Originalität für den frag-
lichen Artikel für ſich beanſpruchen und die da-
rauf ſtolz zu ſein ſcheinen, eine Beſtätigung er
fahren, andererſeits aber muß dadurch die An-
gabe verſchiedener Zeitungen, allen voran der
„Voſſiſchen Zeitung“, daß der Artikel aus dem
Preßbureau ſtamme, mit allen darauf gebauten,
meiſt ſehr gehäſſigen Schlußfolgerungen als
Jrrthum gekennzeichnet werden.

F Zeitz, 16. April. Geſtern Abend 6 Uhr
iſt auf die Maſchine des Omnibuszuges nach
Altenburg während der Durchfahrt durch den
Thiergarten ein Schuß abgegeben worden, an
ſcheinend aus einer Stockflinte oder einem Teſchin.
Die 2 Kugeln haben das 4 Millimeter ſtarke
Auslugfenſter, hinter welchem der Feuermann
ſtand, durchſchlagen, ohne glücklicherweiſe den
ſelben zu verletzen. Die Thäter waren 4 junge
16 18jährige Menſchen. Hoffentlich gelingt es,
die Thäter zu ermitteln, die in ſo frivoler Weiſe
das Leben Anderer durch Leichtſinn bedrohen.

(all. Ztg.)
Apolda, 15. April. Das Stadtgeſpräch

hier bildet jetzt die ſeit vorgeſtern erfolgte Nie-
derlegung des Amtes des Herrn Bürgermeiſters
Schrön, Wiederholt hervorgetretene Differenzen
zwiſchen dem Gemeinderath und dem Gemeinde
vorſtand, reſp. Herrn Bürgermeiſter Schrön
hatten nach und nach ein höchſt unerquickliches
Verhältniß zwiſchen den beiden Behörden ge
ſchaffen, was zu gegenſeitigen Beſchwerden und
Anträgen auf Enthebung vom Amte führte
dem hat Herr Bürgermeiſter Schrön nun ſchnell
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ein Ende gemacht. Er hat in den 102 Jahren,
die er hier war, viel geſchaffen und ſich nament
lich für Verſchönerung der Stadt und deren An-
lagen ſehr verdient gemacht.

f Seehauſen i. A., 15. April. Eine treue
Dienerin iſt die unverehelichte Eliſabeth Bismart
hier. Dieſelbe hat 45 Jahre lang in ununter-
brochener Thätigkeit ihre Dienſte der Familie
bezw. den Geſchwiſtern Voß gewidmet, nachdem
ſie bereits 8 Jahre lang vorher in dem betreffen-
den Hauſe gewirkt hatte. Heute feierte man den
75. Geburtstag der alten treuen Dienerin. Jm
Jahre 1883 wurde ſie für 40jährige treue
Dienſtzeit durch Verleihung des goldenen Kreuzes
ausgezeichnet. Dem Fiſchermeiſter Seidelmann
auf dem Vorwerk Camps gelang es vor einigen
Tagen in einer Reuſe, welche er zum Aalfang
in der von dem Hochwaſſer der Elbe überfluthe-
ten Einlage aufgeſtellt hatte, einen Fiſchotter von
anſehnlicher Größe zu fangen.

Leipzig. Wie durch die ſofort angeſtellten
Erörterungen feſtgeſtellt worden, iſt der auf einem
Steinhauerplatze an der Berliner Straße ent-
ſeelt aufgefundene junge Mann ein
25 Jahre alter, in Deſſau in Arbeit ſtehender,
aus Noſſen gebürtiger Schriftſetzer, Namens
Thierfelder geweſen. Derſelbe hat im Laufe der
letzten Zeit, nachdem ſich ein Liebesverhältniß
mit einem jungen Mädchen aus Deſſau gelöſt
gehabt, Spuren von Schwermuth gezeigt, hat
wiederholt davon geſprochen, daß es das Beſte
ſei, ſich das Leben zu nehmen und daß er
ſeinen Plan, aus dieſer Welt freiwillig
zu ſcheiden, ſchon einmal ausführen werde,
und hat unter Umſtänden, die darauf
ſchließen laſſen, daß er wirklich mit Selbſtmord-
gedanken umgegangen iſt, unter Zurücklaſſung
ſeiner Uhr und ſeiner Schlüſſel, am Sonntag

Abend ſeine Wohnung in Deſſau verlaſſen,
kann auch (da er 10 Uhr dortſelbſt noch geſehen
worden iſt) nicht eher als 12 Uhr am Sonn
tag Abend hier eingetroffen ſein. Am Montag
früh gegen 6 Uhr iſt derſelbe hier todt auf-
gefunden worden und dürfte hiernach doch wohl
anzunehmen ſein, daß in der That ein Selbſt-
mord vorliegt, obwohl es immerhin noch nicht
recht glaublich erſcheint, wie es derſelbe bei Aus
führung des abenteuerli h erſonnenen Selbſtmords
bewerkſtelligt haben mag, die über 7 Centner
ſchwere Granitplatte in Bewegung zu bringen.

Jn unverzeihlichem Leichtſinn hat ſich am
12. d. M. in Reichenbach ein 17 jähriger
junger Mann, Sohn achtbarer Eltern, am
Eigenthum ſeines Principals vergangen und
ſeinen Angehörigen ſchweren Kummer bereitet.
Der junge Menſch war beauftragt worden,
einen Brief, in welchem außer anderen Werth
papieren auch 10000 Mk. in Baarem ſich be-
fanden, nach Mylau zu tragen. Anſtatt aber
den ihm gewordenen Auftrag pflichtgemäß zu
erfüllen mißbrauchte er das in ihn geſetzte Ver
trauen, ging nach Hauſe, warf ſich in das
beſſere Habit, verließ darauf die elterliche Woh-
nung wieder, wechſelte auf einem Bankgeſchäft
einen Tauſendmarkſchein gegen kleinere Münze
um und iſt ſeitdem ſpurlos verſchwunden.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Erzherzog Albrechtsbahn 5 pCt. Gold-Priori-

täten Em. II. Die nächſte Ziehung findet am 1. Mai
ſtatt. Gegen den Coursverluſt von ca. 1 pCt. bei der
Auslooſung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger,
Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die Verficherung
für eine Prämie von 4 Pfg. pro 100 Mk.

Markt -Verichte.
Halle, 17. April. Preiſe mir Ausſchlut der

Maklergebühbr per 16000 Kilo netto, Weizen feſt,
160 183 M., Roggen feſt 120--129 M., Gerſte etw. gefr.
Futtergerſte 110--120M., Landgerſte 135 143 MN., Chevalier
gerſte 145 154 M., extra feine bis M. 158, Hafer ſehr feſt,

126 132 M. Mais Mk. Raps ohne An
gebot Mk Erbſen, Victoria- 140--150 M., Kümmel
excl. Sack p. 100 Kilo netto 48--49 Mk., Stärke bei
ger Nachfrage inel, Faß v. 100 Klgr. 39,00 bis 40,00
M. bez.

Ermittelte Preiſe des Großhandels p. 100
Ko. uetto. Linſen M., Bohnen M., ohne Angeb.
Schwertbohnen Lupinen M. ohne Preisangabe.
Kleeſaaten, Weißklee 49 70 M., Schwediſch Klee 4) 75
M., Rothklee 60--75 M., Esparſette 22,09--24,00 M.
Futterartikel Futtermehl 13--13,50 M. Roggenkleie 9,50 bis
9,60 M., Weizenſchaalen 9— 9,20 M., Weizengrieskleie 9,00
M., Malzkeime helle 9 19 M. dunkle 8--9 M. Oel-
kuchen 12,50 13 M Malz 25,00 --27,00 M. Rüböl 46,00,
M. gef., Petroleum 25,00-—26,00 M. Solaröl 6,825/30*
12,650 M Spiritus, p. 10000 LiterProcent anzieh., Kar
toffelſpiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe 50,60 M., mit
70 M. Verbrauchsabgabe 31,50 M.



Anzeigen.
Die Verlobung ihrer Kinder Anna und

Fritz beehren sich ergebenst anzuzeigen
Heinrich Nitze und Frau,
Frd. IIsebecik und Frau.

Deuben u. Merseburg, am 11. April 1838.

Anna Nitze,
Fritz Ilsebeck,

Verlobte.
Deuben. W urzen.Dank.
Auf meine Bitte ſind mir Kleidungsſtücke,

Betten, Decken c. zugeſendet worden von Frl.
Schraube, Fr. v. Buggenhagen, Fr. Juſtizrath
Grumbach, Frl. v. Grüter, Fr. Oberforſtmeiſter
Müller, Fr. Kreisgerichtsrath Meyer, Fr. Frantz,
Fr. Querfurt, Frl. Hanewald, Fr. Telle, Frl.
Kirchheim, Fr Präſ. v. Kamptz, Fr. Gräfin v. Zech,
Fr. Sauer, Frl. Nägler,“ Fr. Knauth sen., Fr.
P., Fr Bernhardt, Hr. Schultze, Fr. Schönberger,
Hr. Kerl, Frl. Brunner, Frl. Simon, Fr. Stadtr.
Berger, Fr. Gräfin v. Wintzingerode, Fr. Ziegler,
Fr. Brandt, Fr. v. Schönermark, Exc. v. Schwarz-
koppen, Fr. v. Brandenſtein, Fr. v, Wenzky, Fr
Sanitätsr. Triebel, Fr. Jacobs, „Elbingerin“,
verſchiedene „Ungenannt“, darynter eine große
Partie aus Frankleben, 6 Körbe Sachen v. hieſ.
Magiſtrat.

Jndem ich den gütigen Gebern im Namen der
Nothleidenden herzlich danke, theile ich mit, daß
ich 4 Kiſten im Geſammtgewichte von 444 Kilo
nach Elbing abgeſandt habe.

Frau Julius Blancke.

Saatkartoffeln.
Magnum Vonum,
Richters Jmperator,
St. Patrik
Kreuzkartoffel,
Graue Lerchen,
Gelbe ſpäte Salatnieren,
Vicetoria,
Gelbe Roſen,
Blaue Roſen,
Frühe blaue Bisquit,
Sächſ. blaßrothe Zwiebel,
Mühlhäuſer,
Neuſtädter,
Baieriſche Bisquit 2e.

offerirt

el. Haus.Ca. 1000 Stück
leere Champagnerflaſchen

und mehrere Hundert

ſind zu verkaufen.

Hohtel Zur gold. Sonne.
Bettfedern!!!

grau, geriſſen, ganz neu à Pfd. nur 70 Pf.
verſendet, ſo lange der Vorrath reicht, von 10
Pfd. an franco gegen Nachnahme
die Bettfedernhandlung M. Brücknmner,

Prag, Geiſtgaſſe 4.
Preisliſte anderer Sorten Bettfedern Jedermann

gratis und franco.
Ein tägliches Bad erhält die Geſundheit.

r

ſtuhl. Ohne Mühe ein
J warmes Bad. Unent
S bvehrlich für Jeden.
Bl roſpecte gratis.

S J J Leipzigerſtr. 134
Franucozuſendung. Monatszahtungen.

SIcaliaesteine
zum Kalkbrennen empfehlen billigſt in großen
Stücken allen Ziegeleien und Kalkbrennereien zum
Verkauf. Qualität derſelben vorzüglichſt.
GCliebr. Kersten in Bad Köſen.

Friſche große
Speck-
empfiehlt A. Vausk.

Flundern

4 un u e 4 m 4e e c e c ehe et f F a e e c S S e r Sreren e ne r

u derFreitag, d. 25. Mai d. J. in Merſeburg auf dem Nulandsplatz
ſtattfindenden

Thierſchau des V. Wezirks
der Provinz Sachſen,

umfaſſend die landräthlichen Kreiſe Eckartsberga, Merſeburg, Naumburg, Querfurt, Sanger-
hauſen, Weißenfels, Zeitz, Mansfelder See und Gebirgskreis und Saalkreis,

ausgeführt vom landwirthſchaftlichen Kreis- Verein Merſeburg.
Mit der Schau iſt eine Ausſtellung von Geflügel, Hunden, Producten und Geräthen der

Bienenwirthſchaft, landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthſchaften verbunden.
Die avszuſtellenden Thiere, ſowie ſonſtigen Ausſtellungs Gegenſtände müſſen bis früh 7 Uhr

am Platze ſein und bis Nachmittags 5 Uhr auf den angewieſenen Ständen verbleiben.
Zur Bewilligung von Prämien ſtehen zur Dispoſition:

1) für Pferde 1850 Mk., 2 ſilberne und 2 brovcene Medaillen,
2)
3) Schweine 200 Mk.,

Geflügel 100 Mk

Ausführliche Programme nebſt Anmeldebogen

Rindvieh 2750 Mk. 4 ſilberne und 2 broncene Medaillen,

Hunde (Ehrenpreiſe gegeben von Freunden der Hundezucht),
Producte und Geräthe der Bienen wirthſchaft 50 Mk.,
landw. Maſchinen u Geräthſchaften 600 Mk., 2 ſilberne u. 2 broncene Medaillen.

ſind von den Königlichen Landrathsämtern und
von den Vorſtänden der landwirthſchaftlichen Vereine des Bezirks, ſowie von d im Buchhändler
Herrn Stollberg hier zu beziehen.

Anmeldungen zur Schau müſſen bis 5. Mai er. bei dem mitunterzeichneten General Jnſpector
Sachſe erfolgen.

Zu recht zahlreicher Betheiligung an dem Unternehmen wird ergebenſt eingeladen.
Merſeburg, den 21. März 1888.

her Vorstanddes landwirthſchaftlichen Kreis-Vereins.
Graf Hohentbal. 3ehe.

c

Sache. un

Ein großer Transport prima Genthöner
und Bagjrische ärsen u. Mänhe,

Fuß Fraundorf

hochtragende und neumilchende mit den Kälbern,
S ſowie ſprungfähige Scmmenthaler und

e 0trfeständer Baelten ſtehen von heute
ab bei mir zum Verkauf.

I. Nürnberger.,(Gaſthof „zur grünen Linde“.)

S Preßſteine und Brikets
liefere zu Sommerpreiſen und bitte ich um gefl. Aufträge.

Offo Wefch mann.
Ziehung a. 27. April 1888

und folgende Tage.

laueht der
Fürstin- Mutter

zu Wied,
Prinzessin v. Massau

Ziehung: 27. April [888.

m a n edes Frauen Vereins zur Krankenpfege
z. Besten d. Erbauung eines Hospitals in Neuwied. z
Hauptgewinne i. W. v. Mk. 30,000, 20,000, 10,000,

4000 Gewinne im Gesammtwerth v. Mk. 150,000.
Loose à MK. 1, 11 Stück M. 10,

empü. u. vers.
d. Generaldebite

Wiesbaden.

Auch s. Loos. b. d.
d. Plakate kenntl.
Verkaufsst. z. h.

Auch sind diese Loose zu haben in FIer-
seburg bei L. Zehender. r

Ziehung *5. April 1888.
Die behebten

1008k der Frankfurter
Pferdemarktlotterie

400 Gewinne im Werthe von 84,000 Mark,
darunter 10 elegante Equipagen und 61 Pferde,
ſind à drei Mark zu beziehen vom

Secretariat des Land wirthſchaftlichen
Pereins in Frankfurt a.

Zu haben in Merſeburg bei
r Louis Zehender.

Corſetten
in großer Auswahl, gut und billig.

A. MHencokel, Oelgrube 15.

Tricoltaillen,
Tricotkleidchen und

Tricotanzüge
für Knaben empfiehlt in ſchöner reeller
Waare zu ſehr billigen Preiſen
A. FHencocel, Delgrube 15.

Alle Annoneen
vermittelt prompt und billigſt an
ſämmtliche Blätter
RUDOLF MOoSsSsk

Annoncen Expedition
in Merſeburg

Vertreter Herr A. Wiese.
KoſtenAnſchläge, Katalog u. jede Aus
kunft in Jnſertjions- Angelegenheiten

werden gern gratis ertheilt.

Ein Mädchen, welches Oſtern die Schule ver
laſſen hat, wird als Aufwartung, geſucht.
Zu erfragen in der Kreisblatt Expedition.

Ein ſprungfähiger Bulle,
ſchwarzbraun, ſteht zu verkaufen in

Göhlitzsch M o. I7.
Ein Schlachteschwein

ſteht zu verkaufen
S Hirtenſtraße Nr. 6.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſieht
zu verkaufen

Meuschau 64.,
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Das in der Stadt verbreitete Gerücht, daß ich ſpäter mein
Geſchäft in Merſeburg weiterführen werde, erkläre ich hierdurch für

unwahr und bemerke, daß ich wegen Domicil- Veränderung

4

W W

c
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S ev

2
4ſämmtliche Waaren meines reichhalkigen

Lagers zu bedeukend ermäßigten Vreiſen

ausverkaufe. M. Baden
Merseburg, Burgsetrasse 13.

53
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r S r re S S oe

ek G nntmn ach ung Unſeren Herren Kaufrübenlieferan-
4 ten zur Nachricht, daß der zu empfangende NachEisenmoorbad Sohmiedeberg. Bl Räbeneammen

Beginn der Saison I. Mai er. nächſten Donnerſtag, Freitag u. ben be
Nähere Auskunft durch Badearzt Dr. Lübeoke und die ſtädtiſche Badeverwaltung. Sonnabend in den Vormittagsſtunden Verord

Broſpeet auf Wunſch gratis und franco. April7 S 7 verabfolgt wird. Vetann
L L Zuckerfabrik Körbisdorf. babene z L L L L 0 und 8S S Jm Sürgergarten Sruſse iſt in Folge des Ablebens des Herrn Paſt. emer.O C Heinek e8 deſſen Wohnung anderweit zu ver- i

7 e J enS Drogen-, Lack, Farben und Firnißhandlung r u h wer iD. 16 Burgstrasse 16 Auf dem Rittergute Wessmar bei wie fo
S empfiehlt ſämmtliche Oel- und Waſſerfarben, troden, ſowie auch zum Gröbers wird un
7 ſofortigen Anſtrich fertig.7 ußboden Farben mit beſtgekochtem Firniß angerieben in ca. 24 Stunden S 1 Lämmerjunge dorf S

77 F ß C x tS hart trocknend. e jz um 26. Mai für die Schäferei geſucht. Reflec bezirSe Bleiweiß, Oelgrün, Roth, Blau, Braun e. in verſchiedenen Qualitäten. tanten haben ſich beim Schäfer Klauss zu

Pa. gekochten t r r ßpigſel melden. ZuSämmtliche Sorten Leime, Lacke und Weißpinſe Ter a wo e STerpentinöl, deutſches u. franzöſiſches, Schellack, Politur, Schmirgel- Der Gaſthof in bezirk
S leinen, Sandpapier, Spiritus 2e. Buirrgliebenau
S Wiederverkäufern, Malern u. Maurern Engros- Preiſe. S iſt wieder geöffnet. Stellr
S F. Preisliste gratis und franeo. Gerste M ar. zirks

S mann,See e r See F J an Ortskrankenkaſ ſ 6 vertre
f d P ick Kleiner Mucker.

r v T r h trauerSaiſon April Mai S. General- Verſammlung Stelli
Donnerſtag, den 26. April er., Nachm. 5 Uhr zirkse Krystall- -Palast, Leipzig. in der Reſtauration „zur guten Quelle“ hier. 1)
e Van de Weh geeehe e heC C C S R C M Z. des Kaſſenführers. 3) Vergütung für den Kaſſen de

eute und folgende Tage große Vorſtellung Abends 7 Uhr mit ſtets führer.wechſ Wo Pogian yſer wütwntung e erſter e ne Künſtlerinnen in ihren her Anträge und e r r verhandelt traue
vorragendſten Leiſiungen. Reiten und Vorführung der vorzüglichſten dreſſirten Schul u. Frei- werden ſoll, ſind r n pril er. Abends Stell
heitspferde. Großartige Ausſtattungspantomimen mit Ballet von 40 Damen. Komiſche Inter an den Unterzeichneten ſchriftlich einzureichen. zirks

mezzos c. von 20 Clowns. Um zahlreiches W e h getJeden Sonntag 2 gr. Extra Vorſtellungen um 4 und 7 uhr. beten. Eine non de vt. Wer
h Oscar Klappenbach, Vorſitzender. bezir

Geſang Verein.Grube Vaul Luckenau Freitag 7 reſp. 2 Ubr Uebung: Der vertr
Meſſias von Händel. Durin den allernächſten Tagen mit dem Verſandt ihrer e en Poptadttheater Halle.W Pre ßkohle nſte ine. Donnerſtag, 19. April Der Herrgottſchnitzer r

Gefällige Aufträge nehme ich jetzt ſchon entgegen und erledige ſolche nach von Se v

a eater öAnkunft pr omptest. Neues Theater. Donnerſtag, 19. AZit: Bosko. I
Merſeburg, im April. r St nicht W den Frng enAltes Theater nfang r ie ſieben cherF L Scoherite e. Schwaben. AmRedaction, Schnellpreſſendruck und Verlag von t A. l. Le idholdt in Merſedneg, „(Altenb. Schulplatz 5.) 1 Beilage.
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